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Verſchiedene Schollen⸗ Arten .

ndern Fiſchen durch ihren ſonderbaren Koͤrperban
Die Schollen zeichnen ſich vor allen ander

aus ; denn ſie ſind ganz hreit und platt gedruͤckt, wie ein Teller , ( daher man ihnen auch den

Ramen Plattfiſche oder Platteiſen gegeben hat ) , und ihre Augen , wovon oft eins

Sie ſchwei⸗
größer als das andere iſt , ſtehen immer nun auf der einen Seite des Koͤrpers.

fen nicht wie andere Fiſche im Waſſer herum , ſondern liegen auf dem Meeresgrunde ſtill , und

verſtecken ſich in Sande . Sie bewohnen vorzͤͤglich die Nord⸗ und Oſtſee , wo man ſte haͤu⸗

ſig fiſcht , und ſowohl friſch als gedoͤrrt einen anſehnlichen Handel damit treibt . Man

ſchaͤtzt ſie wegen ihres wohlſchmeckenden Fleiſches , beſonders wenn ſie groß ſind . Die vor⸗

zuͤglichſten Arten davon ſind ( außer der eigentlichen Scholle , welche ich ſchon im erſten

Bande unſers Bilderbuchs bey den Stockfiſchen mit aufgeſtellt habe) folgende .

Der Glattbutt .

Gleuronectes Khombus . )
Fig . 1 .

Der Glattbutt iſt ungefaͤhr anderthalb Fuß lang , auf dem Rücken braun , und
7*

auf dem Bauche weiß , wie man hier aus der doppelten Figur ſteht . Dieſer Fiſch iſt einer

der gemeinſten im ganzen Geſchlechte , lebt allenthalben in der Rordſee und in der Elbe , da⸗

her man ihn auch in Hamburg den Elbbutt nennt . Er hat ſeine Augen auf det rechten
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Der Flunder lebt in der Rord⸗ und Oſiſte , wird nicht uͤber einen Fuß lang ,

und iſt dunkelbraun von Farbe mit grüngelben Flecken und weißen Stacheln . Er wird auch
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hzͤufig in Flͤͤſſen gefangen , und fein Fleiſch iſt friſch , auch geraͤuehert , wohlſchmeckend . Er

heißt auch ſonſt der Theerbutt⸗ 8

Sie Gelaherk (. ⸗

( Pleuronectes Limanda- . )

Die Glahrke , oder auch Klieſche , iſt von der Groͤße des Flunders , auf dem

Rücken gelb , am Bauche weiß , und lebt gleichfalls in der Nord⸗ und Hſtſee . Sie uͤbertrifft
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die borigen an Wohlgeſchmack, iſt nicht ſo gemein , wie jene, und toird deswegen auch hochgeſchäͤtzt,

Fig . 4 . Der Heiligenbutt .
( Fleuronectes Hippoglossus . )

Der Heiligenbut iſt gewöͤhnlich z Fuß lang , und alſo länger , als die gewoöhnt⸗chen Schollenarten ; ſieht auf dem Kopfe braun , auf dem Ruͤcken graulich , und am Baucheweiß aus . Er wird aber auch oft ſo groß , daß er 2 bis 300 Pfund wiegt . Er lebt im
ganzen noͤrdlichen Ozean , daher er auch bey Norwegen , ſo wie bey Neufinnland und Terre⸗
neufe haͤuftg gefangen , und eine große Fiſcherey darauf von den Englaͤndern und Franzoſengettieben , und Stockfiſch daraus gemacht wird . Friſch iſt ſein Fleiſch nicht wohl⸗ſchmeckend .

Fig .3 . Der Steinbutt .

Eleuronectes maximus )

ͤ3ländiſchen Meere , wird ſehr groß , iſt ſchön braun und gelb gefleckt , und hat die Augen auf derlinken Seite . Er hat ein feſtes und ſchr wohlſchmeckendes Fleiſch , und ſeine Fiſchereh wird8 3* * —vorzuͤglich ſtark in England getriehen , wo man welche von 20 bis 30 Pfund faͤugt.

Der Steinbutt wohnt außer der Nord⸗ und Oſtſee , auch vorzuͤglich im mittel⸗
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